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Hans Wilkens – Alltied* up de Lüttjen! 

 

Dat is kien Vergnögen, wenn een lüttjet is. Groot wesen is vööl beter. 

De Groten könen doon un maken, wat se willen. Un de Lüttjen? Mutten 

pareren. Gemeen is dat! 

Allweg kummanderen un meckern de Groten rum: 

Wask di de Hannen! 

Kiek maal in de Spegel, Struwwelpeter! Hest du kien Kamm? 

Sett di ördentlik hen! Kippel nich mit de Stohl! 

Laat dat Quarken! Eten word, wat up de Tafel kummt! Proot nich mit 

vull Mund! 

Eet dien Teller leeg, anners gifft dat kien Ies achteran! 

Elke Dag desülvige Leier! Van mörgens bit avends ... 

Knall nich so mit de Döör! 

Pass up de Padd up! Trappel nich in Hunnschiet! 

Koom van de Boom andaal! Kannst di dat Genick breken, wenn du daar 

andaalfallst!  

Wo sücht dien neei Büx blot ut! Hest du daarmit in ‘t Mudderlock* 

west? Bigg*! 

Dreih dien Jauelmusik sachter! De Krach is ja nich uttohollen. Word 

een rein dusig in de Kopp van. 
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Hang dien Jack ördentlik up un stell dien Stevels unner de Trapp! Kann 

een ja over strumpeln, so as du de henstellt hest. 

Wo sücht dien Kamer blot ut?! Los, uprümen, aver pikobello! 

Holl dien Sabbel! 

Güstern hebb ik mit de Fuust up de Tafel hauen. „Mama!“, hebb ik 

bölkt, „du meckerst de hele* Dag! Du nervst un nervst. lk kann dat nich 

mehr uthollen! lk ... ik gah na Amerikaa!“ 

Daar hett mien Mama mi trurig ankeken. Se hett mi in hör Arms 

nohmen un hett mi drückt – heel* fast. 

„Och, du arm Blood“, hett se seggt, „mien lüttje Kükel*. lk will mi 

betern. Ja, ik will mi betern.“ 

 

Vokabels: 

alltied = immer  

dat Mudderlock = das Schlammloch 

dat Bigg = das Ferkel 

hele, heel = ganze, ganz 

Kükel = Küken, übertragen: Liebling, Schatz 


